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Bezugspreis : I » Karlsruhe und auswart « frei ins Hau « geliefert ni «uatlich 2,60 Goldinark. — Einzelnummer lvGoldpfennig , Samstag « lbGoldpfennig . — Anzeigengebühr 12 Goldpfenniz für 1mm Höhe und ein
eicbentel Breit«. Briefe und Gelder frei. Bei Wicderh»wn5«l tariffefter Rabach der als Kassenrabatt gilt und verweigert werden kann, wenn nicht binnen vier Wochen nach Empfang der Rechnung Gablung erfolgt . Ämtlich «
« »zeige » sind dir«kt an die Geschäftsstelle d«r Karlsruher Zeitung , SS«Mfch«« tuw iitiiz tiget . Karlsriedrichstraße14, zu senden und « erden in Vereinbarung mit den, Ministerium des Innern berechnet . Bei Klageerhedung, zwaugs -
toeifcr Beitreibung und Konkursverfahren fällt der Rabatt fort. Erfüllungsort KarAruhe . — Im Falle von höherer Gewalt , Streik , Sperre , Aussperrung , Maschinenbruch, Betriebsstörung im eigenen Betrieb oder
in denen unserer Lieferanten , hat der Inserent kein« Ansprüche, fall« die Zeitung verspätet, in beschranktem Umfange oder nicht erscheint. — Für telephonische Abbestellung von Anzeigen wird keine Gewähr übernommen
Unverlangte Drucksachen und Manuskript« werden nicht zurückgegeben und e« wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen. Abbestellung der Zeitung kann nur je bis 25. auf Molialsschluß erfolgen .

Hmtlicber Teil
Die Lage ves Arbeits, »arltes

* * Irl der Woche vom 29. Mai bis 4 . Jum sing die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen (Hcmptnnterstüd-
zungsempfänger ) von 12 600 auf 12 000 zurück . Trotz
dieses Rückganges der Erwerbslosenzahlen zeigt die Ge-
samtarbeitsmarktlage Zeichen eines Stillstandes , wenn
nicht gar schon einer Verschlechterung .

In der Landwirtschaft besteht regere Nachfrage nach
Arbeitskräften .- In der Metallverarbeitenden Industrie
hat sich die Lage der Pforzheimer Schmuckwarenindustrie
gegenüber der Vorwoche bedeutend verschlechtert . In der
Sckftvarzwälder Uhrenindustrie hält die gespannte Lage
an . Auch in der übrigen metallverarbeitendenIndustrie
ist an verschiedenen Plätzen eine gewisse Verschlechterung
festzustellen . Ein Großbetrieb läßt seine ganze Beleg-
schaft mit 2200 Arbeitskräften aussetzen, ein anderer Be-
trieb l)at 120 Leute entlassen . Demgegenüber wird aus
Mannheim über eine leichte Belebung des Arbeitsmark -
tes der Metallindustrie berichtet. In der Textilindustriedes Wiesentales ist die Lage gegenüber der Vorwocheunverändert . Die Lederindustrie des Weinheimer Be-
zirkes ist nach wie vor voll beschäftigt . Im Hstzgewerbedauert die Aussperrung an , die Vermittlungstätigkeitwar daher sehr ruhig . Die zahlreich gemeldeten arbeits -
suchenden Bäcker und Metzger konnten nicht untergebrachtwerden. Dagegen ist im Mannheimer Bezirk erneuter
Bedarf an Zigarrensortierernvorhanden . Im Bekleidnngs-
gcwerbe ist es ruhig: Schneider für Kleinstück, ferner Re¬
paraturschuhmacher sind immer noch in großer Anzahlvorhanden, Unterbringungsmöglichkeiten sind kaum vor-Händen. Der Bedarf an Arbeitskräften im Baugewerbehat bedeutend nachgelassen . An verschiedenen Orten wur -
den bereits Entlassungen vorgenommen . Im Vervielfäl -
tigungsgewerbe sind die Anforderungen gering, verein-
zelt besteht Nachfrage nach guten Setzern . Im Gastwirts -
gewerbe hat die gute Beschäftigung angehalten, dagegenwurden im Baden -Badener Freindengewerbe infolge ge-
ringer Voranmeldungen von Kurgästen fürsorglich Kün-
digungen ausgesprochen: Nachfrage besteht nur nach ge-lerntem männlichem und weiblichem Kochpersonal für
Schwarzwaldkurorte . Am Mannheimer Platz hat der Mo-
natsanfang eine ganze Anzahl von Neumeldungen kauf-männisch-technischer Angestellter gebracht. Ein Teil davonkonnte anderweitig wieder untergebracht werben . Nach-
frage besteht im allgemeinen lediglich nach Reisenden und
Provisionsvertretern , vereinzelt auch nach erstklassigenSpezialkräften . Für Techniker ist die Lage weiter un -
günstig.

Mie groh ist die Zahl der
Arbeiter im Tand Kaden ?

Bon Gewerberat Dr . Waffenschmidt, Karlsruhe .
III »

Eine statistische Bevorzugung genießen nun im Gegen-
satz zu den rein handwerklichen Kleinbetrieben (Hand -
fchreiner, Schuster usw .) die der Gewerbeaufsicht unter¬
stehenden Betriebe mit 10 und mehr Arbeitern und die
diesen gleichgestellte Anlagen (Motorbetriebe ) sowie die
sog. Verordnungsbetriebe . Über sie ist bis 1913 laufendesstatistisches Material vorhanden :

. b
Betriebe C d e

a mit 10 und
mehr Ar- Arbeiter- Verord¬ Arbeiter¬

Jahr beiter und zahl nungs¬ zahl
gleichgest -
(Motoren -
betriebe)

in l> betriebe in d

1904 9 2,54 203 813 3tf05 6 825 210 638
5 9 mi 212 914 3 044 7 375 220 289
6 9 542 223 118 4147 10 829 1 242 9477 10142 235 327 4240 10053 2 245380
8 10 425 229 935 4180 9 576 8 239 5119 10 704 234 744 4 225 9 465 244 20910 10 751 240 864 4 695 8124 248 98811 11 389 263 880 4 650 7 714 27159412 12130 27 « 697 4650 7105 283 802

13 12 597 284 715 4 612 7 236 291 951
* neu Lackierer und Maler* neu Tabakwerkstätten und Handelsmotorennebenbetriebe8 weggefallen Staatsnebenbetriebe und Straßenbahnen .Von 1907 bis 1912 beträgt also die Steigerung 38 423Arbeiter.
Eine Zwischenbemerkung sei hier gestattet !
Für die Kenntnis der Gliederung der Arbeiter wärees von Wichtigkeit zu wissen, wieviel Arbeiter in den

obengenannten , rein handwerklichen Betrieben mit we-
niger als 10 Arbeitern sind. Die Statistik gibt hierüberkeine Auskunst.

Zieht man für 1907 die 245 380 der Gewerbeaufsichtunterstehenden Arbeiter von den 305 966 in der Gesamt -
industri ? tätigen „anderen Gehilfen und Arbeitern "
(technisches Aufsichtspersonal und Kontorpersonal , (Ange-
stellte ) ist darin nicht enthalten ) ab, so erhält man mitrund 60 000 nicht der Getverbeaufsicht unterstehendenGehilfen und Arbeitern , eine offenbar zu hohe Zahl ,

wenn man sie den rein handwerklichen Betrieben, bisnicht Verordnungsbetriebe sind und ohne Motore arbei¬ten , zurechnet. Um eine Zahl zu nennen. Mtzen . wirsie auf etwa 40 000.
Wir haben oben auf Grund des von der Landesver-

sicherungsanstalt zur Verfügung gestellten Materials die
Arbeitnehmerzahl für 1922 auf 480 000 ermittelt . Es istschon erwähnt , daß auch anderweitige Erhebungen hierzuverwendbar sind . Die Enquete des statistischen Landes -amts vom Juni 1922 erfaßt die Betriebe mit 10 und mehrArbeitern ohne Vecordnungsbetnebe und ohne Gemein-debetriebe. Sie ist im folgende» nur unwesentlich er¬gänzt worden . Durch den Wegfall der Gemeindebetrieb«scheiden aus der Statistik des Jahres 1912 von den ins -
gesamt 12 130 Betrieben mit 276 697 Arbeitern eine Reiheaus dem Zählbereich aus : es bleiben aber immer nochüber 12 000 Betriebe mit rund 275 000 Arbeitern , die mitdem vom statistischen Amt übergebenen Material ver-
gleichbar sind . Von diesen 12 000 Betrieben waren rund3850 Betriebe solche mit mehr als 10 Arbeitern und dies«beschäftigten rund 250 000 Arbeiter : es sind also verhalt -
nismäßig wenig Betriebe aber mit dem weitaus überwie-
genden Teil der Arbeiterschaft erfaßt .

Diese Zahl von rund 3850 Betrieben mit 250 000 Ar-beitern stieg nun nach der Erhebung im Jahr 1922 auf.rund 4200 Betriebe mit rund 318 000 Arbeitern , sodaßeine Zunahme von 350 Betrieben und 68 000 Arbeitern zu!
verzeichnen ist.

Nimmt man nun an , daß die Zahl der Arbeiter in denoben ausgeschiedenen Gerüeindebetrieben sowie den Mo -torbetrieben mit weniger als 10 Arbeitern mit 277 000— 250 000 = 27 000 Arbeitern seit 1912 gleichgebliebenist und nimmt man die Arbeiterzahl in Verordnungsbe -trieben mit rund 7000 ebenfalls als konstant an , sokommt man auf eine Gesamtzahl von 318 000 -f- 27 000-f- 7000 ist rund 350 000 gewerblichen Arbeitern : daswären also 105 000 Arbeiter mehr als 1907.
Dazu kämen die 40 000 nicht der Gewerbestatistik unter -

stehenden rein handwerklichen Arbeiter. Ist die Arbeiter-zahl im Handel und Verkehr, in Gärtnereien und Thea -tern vorsichtig gerechnet vom Jahr 1907 (mit 30 000 Ar-beitern ) im selben Verhältnis gestiegen , wie die Zahl derArbeiter in Betrieben mit mehr als 10 Arbeitern von»Jahr 1912 (mit 250 000) bis 1922 (mit 318 000) gewach-sen ist, so erhalten wir rund 40 000 , dazu kommen land-
wirtschaftliche Arbeitskräste 50 000, sodaß wir uns auchhier wieder mit dem Ergebnis 480 000 Arbeitnehmernauf die aus dem Material der Landesversicherungsanstalt

Kadisckes Tsndestbeater
Devisen . .

Komödie in 3 Akten von Lothar Schmidt. In Szene gesetztvon Fritz Herz.
Devisen ist ein Wort , das noch vor wenigen Jahren demdeutschen Durchschnittsbürger unbekannt war und das in ra¬schem Aufstieg Kopf und Herz alller Deutschen, aller Gesell-schafts- und Berufskreise , Alt und Jung eroberte, unterjochte,^othar Schmidt, als Beobachter seiner Zeit , zeigt uns seinefurchtbare Macht, die selbst die bravsten, tugendhaftestenStaatsbürger , untadelhafte geheimrätliche Beamte , die mitEntrüstung alles, was mit Republik .zusammenhängt , ableh¬nen und, geschwellt von ihrem sittlichen Reinheitsbewußtsein ,als Vorsitzende den Verein , zur Erneuerung gesunkener Moralleiten — die selbst diese einstigen Stützen von Thron undsanken macht und zerbricht.Der Geheime Regierungsrat Konrad Wagendes , der al »wmgtreuer Beamter , der Republik seine Dienste verweigernd ,ijch hat pensionieren lassen und nun zur Zeit ersparnisver -schlingender Inflation lieber mit Frau und Tochter immermehr verelendet, als daß er dem Spekulationsteufel huldigteGesinnungsstärke , wie er behauptet , aus Unkenntnisund D -.mmheit, wie seine Frau meint —, findet in dem Ge-z " "}mch eines Biedermeierschrankes , dem eben verkauftenErbstück seiner Untermieterin Getrud Führer , Dollarscheine,Aausendernoten und einige kleineren Wertes , urtd —•

gepackt
3U c ' 9enct Verwendung . Der Devisenteufel hat ihn

ausgezeichnetes Beispiel des vielumstrittenen , nie ganzun \ *
Cn 'der Komik . Gelohrte Philosophen bejtchtenftiiw<,ctne,

.ntcn
. die dem Komischen anhaftende Schadenfreude ,

r doch etwas Schadenfreude über den im"I t " 1 fc ' nc5 Tugend sich brüstenden Geheimerat , derwJLtw ' au<̂ n 'ch* besser wie wir Nicht -Geheimeräte , wir^ -Plwnkaner . wir Spckulierer ist. Wissende Äcisthetikvr be-
uns x ,0m

.
1' sei ein Uberlegenheitsgefühl . Fuhlen wir

ften ? toi devisenbefangenen Geheimerat gegenüber überle -är/ * » Eher sagt uns eine 'hmere Stimme —
ien »^ 5 entspricht unserer Ehrlichkeit —, daß wir zutonf>r S^ Btichen Inflationszeit in der gleichen Versuchung9 auch dem Devisenteufel erlegen wären , daß jedenfalls

eine starke Neigung dazu hätte niedergekämpft werden »ms-sen. Die Komik ist also das auf uns selbst bezogene Gefühlder Gebrechlichkeit ilnserer gepriesenen sittlichen Willensfrei -tzeit gegenüber der Macht der ZeitverhältNisse.
Lothar Schmidt weiß aber, daß der Zuschauer im Int er-esse der sittlichen Weltordnung verlangen muß , daß der Ge»Heimerat nicht den ungestörten Genuß der unrechtmäßig er-wordenen Devisen hat . Sie müssen ihm also wieder gestoVlen werden durch das Dienstmädchen, dessen sich die Hegel-fche „ List der Vernunft " bedient, um die sittliche Weltord -nung zu retten , zugleich aber auch um an einem weiterenBeispiel, den Dienstboten, zu offenbaren , um wieviel fchlech-ter die heutigen Zeiten gegen früher sind .Ein weiteres Beispiel der Einwirkung der Inflation undder Abhängigkeit von materieller Sicherung bietet der Ober -lehrer Thiemann , der seine Verlobung mit dem Geheime-ratstöchterlein löst, als dessen Vater pensioniert und verarmtist, und der sofort wieder um sie anhält , als der Schwieger -Vater angeblich eine Erbschaft gemacht hat . Am unabhängig -sten von Geldwert ist Gertrud Führer , die sich ohne Rück-ficht auf verstaubte Scheinmoral und ohne rosenrot-rührseligeSentimentalität ä la Courths -Mahler oder Schurz ^Kahler ,der Lieblingslektüre des Geheimeratstöchtevchen?, frisch im denLebenskampf gestürzt hat und ihr Leben gestaltet, wie eS ihrbehagt, wobei allerdings zum Entsetzen von Geheimerats ein«Verlobung zustande kommt , deren Quittung eine Rechnungdes als Ehepaar drei Tage im Hotel lebenden Brautpaars dar -stellt.

Dieser „Person " GertruÄ Führer ivevden zum Schfoiff« vondem Detektiv die Dollarnoten , die dieser der Diebin lÄgenom -men Hat, wieder zugestellt, denn der Geheimerat , dem schoneinmal , als er glaubte die SchwierWeiten des EinlwechselnSnicht verwinden zu können, 'die Moral wiederkommen wollte,weist die Eigentümerrecht« darauf zurück , sinitomalen er dochdie AuSeinandersetzunigenvor dem Gericht fürchtet. So wirißer denn nicht als Lump im Genuß der Devisen leben, son»-dorn ohne sie kümmerlich als anständiger Mensch was erallerdings als Verurteilung empfindet.
Lothar Schmidt hat aus diesen Geschehnissen weder einweltanschauliches Lustspiel, noch eine Tragi ? und Komik ver-schwisternde ChcrrakterronMie gestaltet, sondern »men heite-

ren Schwank vrit einem Schuß Zeitsatire »). Damit hat « um»unterhalten und gespannt, «denn er wußte uns geschickt intzDunkeln zu lassen, welchen We« die Dsvi 'en zu durchlaufenhätten , bis sie zu ihrer rechtmäßigen Eigentumerin gelangtseien- Wir wollen hoffen, daß wir ibM> in solchen gesicher ,ten Verhältnissen leben, daß uns wieder das Bewußtsein,was Inflation !. Valuta , Devisen sind, verschwindet ; dann wirdallerdings auch der Schwank seine Lebensmöglichkeit verlorenhaben . Herr Lothar Schmidt wird es wohl kaum bedauernund damit zufrieden fem, daß er uns wenigstens gegenwärtigzwei lachende Stunden geschenkt hat .'
Die Wirkung des Schwankes liegt natürlich in den Händender Darsteller , insbesondere der Hauptperson, d>es Geh. Regie-rungsrats Konvad Wagerides, dem U. v . d. Trcnck- Ulrici nichtsschuldig blieb . Er bewährte sich als hervorrragender Eharak-terkomiker ider alle Auf und Ab der Stimmungen des mo»raliscĥ unmoralifchen Geheimerats drastisch und wirkungsvollzum Ausdruck brachte. Damit war der Erfolg des Abendsgerettet . Eine gute Partnerin fand er in VI. Krauendorferals Frau Geheimerat die ohne Übertreibung der Homik ihrerMolle gerecht wurde . E. Murhammer denri '

chre sich nach ihrenschwachen Kräften um die Tochter. Frisch , lebendig und re¬solut war Herma Clement als Gertrud Führer , während chrPartner Alfons Kloeble als Architekt Hans Fahrenholt fast »usehr den süßen schönen Mann herauskehrte wobei zugegebensei , daß mit seiner Rolle nicht viel anders anzufangen war .Verfehlt war der Oberlehrer Thiemann von Arthur Wetti ;im dritten Jahrzehnt des 20. Jahrhunderts gL>t es solcheOberlehrer facht mehr, er stammte aus den Fliegenden Wät --tern um die 80 er lJahre des vorigen Jahrhunderts . P . Gm -mecke Machte, wie stets aus seiner Rolle, dem DetektivenHauptmann a . D . v . Meister u, eine wirkungsvolleEpisode . DemDienstmädchen Wer« Schusters glaubte man seine Berdoiben-benheit und mehr war dabei irtcht zu zeigen. Zum Schlüssesei noch erwühnt , daß Fritz Herz den Schwank inszeniert hat ,und es sei ihm für das beschwingte Tempo der Aufführunggedankt.
Das Konzerthaus war gähnend leer- Wer aber trotzPfinMonntag gekommen war , amüsierte sich.

Prof . Dr . Aart He«.
*) Erschienen im Verlag des Berliner Börsenromier .



gSWIosseüe Zahl kommen, also mit 48S WV Arbeiter « in
Baden das richtige getroffen haben werden/

Ein weiterer Beleg für die ungefähre Richtigkeit der
Rechnung ergibt sich aus den Mitteilungen der Kranken !-
kassen . Für das Jahr 1922 melden sie eine Zahl von
rund 680 000 Mitgliedern . Nach Erkundigungen bei
Krankenkassen kann man damit rechnen, daß unter diesen
Mitgliedern fünf Siebtel Arbeiter , ein Fünftel Dienst -
boten und ähnliche, ein Fünftel Selbstversicherer und ähn¬
liche sind . Das Produkt 080 000 . °/ ? ergibt aber gerade
480 000.

Hierbei durften also die Zahl von 480000 Arbeitneh -
mern folgendermaßen gegliedert s? in .
a) Arbeiter in Betrieben mitIO u . mehr Arbeitern 318 000

ohne b),
b) Arbeiter in Gemeindebetrieben , in Motorbetrie -

ben mit weniger als 10 Arbeitern , und
Bergbau 28 000

c) In Verordnungsbetrieben 7 000
d) in reinen Handwerksbetrieben 40000
e) in Handel , Verkehr, Gärtnerei , Theater 50000

483000
Es braucht nicht betont zu werden , daß diese Schätzun-

gen und Ermittlungen nicht die den Wert einer statisti¬
schen Erhebung haben können. Immerhin sind sie geeig¬
net , falsche Vorstellungen , die sich auch in der neueren Li -
teratur finden , zu berichten . Bezüglich der Näherungs «
werte ist die große Elastizität zu beachten, mit der die Ar -
beiterzahl ohne merkliche äußere Wirkungen (Erwerbslo -
senzahl) durch Abfluß in die Landwirtschaft sich ändert
und die jede allzu ängstliche Genauigkeit ungerechtfertigt
erscheinen läßt . Das -hindert aber nicht zu behaupten ,
daß die Unsicherheit der angeführten statistischen Verhält -
nisse das zulässige Maß überschreitet und neuere Erhebun-
gen erforderlich macht .

politische Neuigkeiten
Die franzSftfche Regierungskrise

Paris , 7- -Juni , Frongoig Mar sah der Finanzminister des
letzten Kabinetts Poincar «, Oer uim 9 . 15 Uhr ins Elfteiberu ^
fem wurde , Hat nach einstündizer Unterredung mit Millerand
(den Auftrag zur Bildung des neuen Kabinetts angenommen .
Er wird morgen um 9 Uhr die üblichen Demarchen beginnen
-und -hat »bereits angekündigt , !daß er sich am Dienstag nach-
mittag um 3 Uhr dem Parla -mem präsentieren werde , dem
er eine Botschaft des ElhfeeS zu überbringen habe . Auf -die
ihm von den Journalisten gestellte Frage , ob -diese Botschaft
Äie Demission des Präsidenten enthalte , hat Francis Marsal
negativ geantwortet . Herr M .illerand , der ,danach den- Kampf
mit ider Parlamenismehrheit bis zum Ende durchzuführen
entschlossen ist , wird sich über seinen Ausgang

' kaum im Zwei -
fei sein könne » . Er selbst Ihat gestern durch die ihn « nahest «.
henÄen Blätter erklären lassen -das; er .sich streng im Rahmen
der Verfassung halten werd -e uind nicht daran denke , irgend -
welche .Gewaltmittel anzuwenden . -Wenn also das -von Kran -
^ois Marsal gebildete Kabinett der Minderheit , woran nicht
zu zweifeln D , irr der Kammer gestürzt Zverden wird , wird
Herrn - MilleranÄ keine andere Wahl bleiben , als seine seit
zehn Tagen erwartete Demission zw geben -.

Paris , 9 . Juni . . Die endgültige Zusammensetzung dSs
Kabinetts Fran ^qis Marsal ist folgende : Vorsitz und Finan¬
zen Francis Marsal ; Justiz Senator Ratier ; Äußeres :
Abgeordneter Lefevre du Prey ; Inneres Senator de Selves ;
Krieg Maginot ; Marine Desire Ferry ; Kolonien Fabry ; Öf¬
fentliche Arbeiten , L« Trouquer ; Arbeit Jourdain ; Befreite
Gebiete Louis Marin ; Wirtschaft Capus ; öffentlicher Un .
terr -icht Landry ; Handel Abgeordneter Flandin .

Paris , 9 Juni . Das von Fran ?ois Marsal gebildete Ka -
ibinett ist ein reines Kabinett des nationalen , Blocks . Acht seb-
ner Mitglieder haben dem letzten Kabinett Poincare <mge -
hört : nämlich Marsal s-elW , Lesövre du Prey , de Selves , Ma -
ginot , Fabry Le Troequer , Capus und Marin . Von den fünf
neuen Minister waren Ratier Justizminier im Kabinett Bar -
thou 1913 , Landr » Marine -minier im Kabinett Millerand 1920,
Jourdain Arbeitsminister im Kabinett Clemenceau 1919,
Flandin Unterstaats -sekretär für das Flugwesen -. Nur dier
neue Marineminiister Ferry sieht sich zum ersten Male , wenn
auch nur für kurze Zeit , mit einem Portefeuille beglückt .

Paris , 9. Juni . Die morgige S -itz-ung der Kammer ist auf
L Uhr anberaumn . T« s . neue Ministerium hat heute Nach-
mittag um 5 Uhr einen . testen Kabinettsrat abgehalten , der
der Feststellung des Wortlaiutes der mimisteriellen Erklärung
galt . Um 6 Uhr haben sich die Minister ins Elys « e begeben ,
wo unter dem Borsitz Millerands ein Ministerrat stattfand .

England und die Reichstagsabstimmung
London, ?. Juni . Die Press« berichtet ausführlich über die

entscheidende Abstimmung im Reichstag , 'durch die die An¬
nahme des Expertenberichts bestätigt wird . Das Zutrauen
zur Stabilität des Kabinetts ist nicht allzu groß . Die >,Ti .
mes " widmet dieser Tatsache einen Leitartikel und stellt fest,
daß jede Aussicht auf die Lösung der Reparationsfrage zer -
stört sei, wenn die von Graf Westjarp entwickelte Politik der
Deutschnationalen durchdränge . Jedoch hält die „Times " es
für zweifelhaft , ob die Deutschnationalen tatsächlich innerlich
entschlossen feien , an ihr feistzuhalten . In -den Versuchen ,
Tirpitz Kanzler anzubieten , weil dieser den Engländern
besonders genehm sei, sieht die „ Times " einen Beweis von
Leichtsinn und Unfähigkeit , den englifchen Charakter zu ver -
stehen .

Mit Rücksicht auf die mangelnde Stabilität der jetzigen , Re -
giermig Miarx -Streseinmm bemüht sich die „ Times "

, den deut -
schen Oppositionsparteien , die sicher nicht dauernd außerhalb
der Regierung bleiben wollten , klarzumachen , -daß die Marx -
sche «Politik die einzige sei , welche Deutschland vor dem Ab -
stürz in >das Finanzchaos bewabren könne . Daß die Opposi .
tion dies nicht begreife unid nicht bereit deshalb «die not -
wendigen persönslichen Opfer » zu bringen , nennt die „ Ti -
mes " das entmutigende Ergebnis der Reichstagsdebatte .

Uber de» Gesetzentwurf znr Änderung der
Geschästsanffichtsverordnnng

der jetzt vom R -eichsjuftizininister fertiggestellt -wurde und
dem Reichsrat vorgelegt werden soll , erfährt das „Berliner
Ta <chlatt " : Durch die neuen Bestimmungen werde ein weijtge-
hender Schutz der Gläubiger gewährt . Es sei ein Zwang zur
Veröffentlichung der gewährten Gefchästsaufsichten im
„ Reichsanzeiiger " vorgesehen . Die Verfügung dier^ Geschäfts -
aufsieht bleibt dem Amtsgericht überlassen . Indessen werden
die Bestimmungen über die Voraussetzungen verschärft . Es
muß sofort eine Gläubigerversammlung einberufen werden ,
deren Mehrheit die Aufstellung der Vleschästsaufsicht beschließt .
Weiter kann ein Gläubigerrat eingesetzt werden, ' der der Auf -
sichtsperfon zur Seite steht und der durch Mehrheitsbeschluß

.sowohl die Aufhebung der Gefchäftscrufficht , als auch die Ab-
Berufung der Aufsichtperson ertvirken kann . Die Dauer der
Geschäftsanfsicht verkürzt sich auf höchstens vier Monate . Fer -
ner ist die G ^bühreulösiakeit des Gesckäftsaufsichtsverfahrens
aufgehoben worden . Schließlich ist das Gerücht verpflichtet ,
in der Regel bereits vor der Gewährung der Geschäftsauf .
ficht die gewerbliche Vertretung des Schuldners (Handels ,
kannner usw .) zu hören . Für bereits gewährte Geschäftsauf .
sichten ist in besonderen Überleitungsvorschristen eine Ver »
fchärfmig der alten Bestimmungen vorgenommen worden .

BerAn , 7. Juni , über die Besitzverhältnisse bei dem Berliner .
Zentrumsblatt , der „Germania "

, verbreitet eine Korrespondenz
jetzt Mitteilungen , die eingeweihten Kreisen seit lä » gerer Zeit
bekannt waren . Danach hat der bisherige Großaktionär Se -
mer sein Aktienpaket, das unseres Wissens ihm selbst nur zu,
zwei Dritteln , zu einem Drittel aber seiner Frau gehörte , ohne
Wissen und Vollmacht seiner Frau im ganzen an den Z^ n -
trumsabgeordneten v . Pape » verkauft , der im Namen vheini -
scher uud westfälischer katholischer Adliger als Käufer auftrat .
Die Frage , ob Herr Semer berechtigt war , über den Aktien -
besitz seiner Frau zu verfügen , unterliegt jetzt der gerichtlichen
Prüfung , da Frau Semer entsprechende Schritte gegen ihren
Gatten eingeleitet hat . Eine Ehescheidungsklage ist unseres
Wissens noch nicht eingereicht , dagegen hat Frau Somer einen
Arrest gegen das Vermögen ihres Mannes erwirkt . Auf die
politische Haltung der „ Germania " hat der Aktienverkauf bis -
her noch keinerlei Wirkung ausgeübt .

Washington , 9. Juni . Senator La Follette beantragte die
Annahme der vom Abgeordneten Fish eingebrachten Resolu -
tion betreffend die 19 Millionen Dollar - Unterstützung an
Deutschland . Der Senat lehnte jedoch den Antrag mit 53 ge-
gen 23 Stimmen ab . In der voraufgehenden Debatte erklärte
La Follette , daß dieses Hilfswerk die Aufrechterhaltung der
demokratischen Regierung in Deutschland unterstützen werde
und die Rettung von vielen Tausenden verbürge . Deutschland ,
das unter dem Gefühl der Isolierung arbeite , habe solche
Ausdrücke der Sympathie und des Verständnisses nötig . Se -
nator Lodge bekämpfte den Antrag sehr energisch . Senator |
Gooding gab zu , daß die Gesellschaft , an der er interessiert ist,
Gell » an einer Kriegsfinanzierungskorporatioit geborgt habe .
Dieselbe Beschuldigung erhob auch Stanfield , der im übrigen
gegen das Hilfswerk sprach .

Iknrze Kacbricvten
Die Rrp,ra «i»nKkommifsi»n veröffentlicht folgendes Co« ,

munique :
Der vorläufige Organisationsausschuß für die deutschen In »

dustrieobligationen hat die ganze Woche hindurch getagt . Ende
der Woche sind die Vertreter der deutschen Regierung auf
einige Tage nach Berlin zurückgekehrt . Der italienische Ver -
treter ist zur Teilnahme an den Arbeiten des Völkerbundes
nach Genf berufen worden . Die Verhandlungen des Organi -
sationsausschusses werden am 19. Juni in Paris wieder auf -
genommen werden . — Der Ausschuß für die Organisation der
Reichseifenbahngefellschaft nimmt seine Arbeiten in Berlin
am 16. Juni wieder .auf .

Wien , 9. Juni . Das heutige Abendbulletin über Bundeskanz -
ler Dr . Seipel verzeichnet eine Temperatur von 38, Puls 139, ,
Atmung 32. Diese Verschlechterung des Befindens dürfte aberj
auf einen nach dem Genuß von Erdbeeren aufgetretenen Res .
felausfchlag zurückzuführen sein . Im übrigen haben die beiden
Pfingsttage im Befinden des Kanzlers keine Veränderung
gebracht . j

Newyork, 7 . Juni . Der republikanische Parteikongretz wird
am 19. Juni in Cleveland und der demokratische am 24. in
Reuyork zusammentreten . Bei den Republikanern ist Coolidge
als einziger Präsidentschaftskandidat unbestritten . Für die
Vizepräsidentschast werden mehrere Kandidaten aufgestellt
darunter Senator Lowden , der angeblich von Coolidge unter -
stützt wird . In letzter Zeit ist nicht mehr die Rede von den
Generälen Dawes und Pershing . Im demokratischen Lager
ist die Zahl der Kandidaten am 26 gestiegen , darunter als di*
bedeutendsten Mac Ado« ( Kalifornien ) , Gouverneur Smith
(Neuyork ) und Senator Underwood .

kommunale Rundschau
Die Mannheimer Indexziffer . Laut Mitteilung des Mann¬

heimer Städt - Nachrichtenamts beträgt .die vom Preisprüfungs -
amt für -den 4 . Juni berechnete Teuerungszahl (Ernährung ,
Wohnung , Heizung , Beleuchtung tmd Bekleidung ) 137 805 Mil¬
liarden PM . Setzt man die entsprechende Vorkriegszahl
(114,59 M . ) gleich 1 , so erhält man die Indexziffer 1Ä >2,6
Milliarden . Da am 28 . Mai die Indexziffer 1163,5 Milljia -r -
den betrug , ist vom 28 . Mai bis 4 . Juni eine Erhöhung um
3,4 Proz . eingetreten . Legt man die Gloldmarkpreife zu -
gründe , so ergibtt sich nach dei « «Preisen vom 4. Juni -die Gol -i»-
markindexziffer 129.3 ( 1913/14 gleich 1<X>) gegen 116,4 am
28 . Mai Di « Stegerung ist auf das Anziehen -der Gemüse -
preise und auf die Erhöhung der Wohnungsmiete zurückzufüh -
ren ; auch die Fleifchpreise zeigen steigende Tendenz . Dagegen
find die Preise für Kartoffeln , Fett und Eier etwas zurück -
gegangen ; ferner ist bei -der Gruppe BekleÄmng wiederum
eine kleine Preissenkung festgestellt worden .

Der Karlsruher Gemeindevoranschlag für 1924 verzeichnet
einen durch Umlagen aufzubringenden ungedeckten Aufwand
von rund 4 Millionen -Miark .

Aus der Landeshauptstadt
Der Senat -der Technische,i Hochschule Karlsruhe hat auf

einstimmigen Antrag der Abteilung für Ele?trotechni 'k Herrn
Robert Boveri , Direktor der Brown , Boveri u . Gie , A . -G . in
-Mannheim , in Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste
um die Förderung -des Dampftnrbinen -Elektrogroßmaschinen -
baues die Würde eines Doktor -Jngenieurs ehrenhal -ber vev -
liehen .

Ihre goldene Hochzeit konnten die Fsuerhaüsarbeiter a . D >
Josef Strobel Eheleute feiern . Sie erhielten ein Ehreng «-»
schenk -der Stadt nebst einem Glückwunschschreiben .

Landestheater . Ain Dienstag -, -den 10. Juni erfolgt im
Landestheater Wie erste Wiederholung der am ersten Pfingst .
tage im Konzertbau,e - erstmalig aufgeführten Komcdie „De -
vifen " von Lothar Schmidt . —. Die „Bayerische Lan >deÄbühne
München " , die a-m Donnerstag , den 12. Juni mit dem
Bauerndrama „Biaadalena " von Ludwig Thoma gastiert , hat
bereits im Albert -Theater in Dresden mit demselben Stück
ungewöhnlich starken und nachhaltigen Erfolg errurrgen . So -
wohl der Regisseur Ludwig Schmid - WiWy , wie sämtliche Dar -
steller sind Obevbaherw 1

Ikurze Macdricdten aus Waden
DZ . Heidelberg , 6 . Juni . Die altkatholische Kirche Deutsch»

lands hält in der Bloche nach Pfingsten vom 19.— 13. Juni
in Heidelberg ihre 27. ordentliche Synode a!b.

T>Z.. Heidelberg , 6. Juni . Der Heidelberger Komponist
Dr . Hermann Grabner hat einen Ruf als Nachfolger des
verstorbenen Professors Stephan Krehl an das Konservato -
rium in Leipzig erhalten .

Richard Strautz -Festwoche
V . Tag

Der Tag der „Josefslegende " war der äußere Höhepunkt
der Woche, nicht nur , weil Richard Strauß zum vierten und
letzten Mal an das «Pult des Bad . Lairdesthoaterorchosters trat
und orkanhafte Ausbrüche der Dankbarkeit entfesselte / sondern
weil diese Legende hier überraschend schnell heimisch geworden
ist und die Karlsruher glücklich sind über diesen Zuwachs , auch
wenn die großen russischen Zarckerer , für die ,das Stück gele -
gentlich gesckrie-ben wurde , es nicht ausführen , aber immerhin
ein Jril Gadescow und eine Ami Schwaninger es exekutieren .
Ich glaube , es könnte noch zum Tten Mal für viele zum „ tief -
sten seelischen Erlebnis " -werden , ei» Vorzug , welcher der
wirklichen inneren Kulmination der von Strauß interpretier¬
ten Werke , der „ Ariadne " nämlich , sicher versagt bleibt . Es
ist oben typisches Zeichen der Zeit , daß sie dem Lockruf des Tan -
zes ganz gleichgültig in welcher Form er auch auftritt , be-
dingungslos erliegt . Nun verspürt man allerdings in Einzel -
Heiten des Slrauß '

schen Werkes dann und wann einen Hauch
der „großen Kunst "

, denn es steckt immerhin Straußen ? Hand -
schrift in der so fantastisch inszenierten und dementsprechend
ko !nPonierten Tanzdichtung Sie hat also bestimmt noch eine
Zukunft im heutigen Europa , und doch wäre zu wünschen , daß
es bald einmal eine Legende gäbe , die erzählt , wie diese Jo -
sefslegende einstens volle Häuser gemackt hat . . . . .

Von der Aufführung in Superlativnen zu reden , kann ich
mir , glaube ich, ersparen . Die Leistung Ami Schwaningcrs
aus der sexuellen Sphäre eines hysterischen Weibes steht zu -
dem noch in ebenso starker Erinnerung , wie die qualitativ
zweifellos höher zu bewertende Darstellung des keuschen Hir -
tenknaben durch den prachtvollen Tänzer Jril Gadescow .
Neben diesen beiden Hauptfiguren , die keine Mitte haben und
so extrem als möglich find , Verfchwiivdet alles übrige . Trotz -
dem verdienen Olga Mertens - Leger (Su -lamich ) , Wera Schu -
« er (Lieblingssklavini und Arthur Welti , der zum ersten Mal
den Potiphar mit mimischen Pointen ausstattete , namentlich
angeführt zu werden . Tie wiederum von Balletmeister Max
Semmler tzßforgte Gesamtregie zersplitterte sich in den Grnp -
penleistungen und choreographische Dingen etwas , bei der Erst -

aufführung hatte sie entschieden aufwühlendere Geste . Wo aber
alles aufs Optische geht , dürfen Ungenauigkeiten nicht stören .

Zuvor spielte man nochmals die Eouperin -Suite ; sie klang
in dieser räumlichen Umgebung weit besser , paßte jedoch nicht
recht als Einleitung zu einem Abend , dessen Hauptattraktionen
ein überaus dekolletiertes Weib und ein fast nackter Tänzer
sind . Richard Strauß konnte schon nach dem virtuos musizier -
ten Werkchen rauschenden Beifall entgegennehmen .

' VI . Tag .
Die Festwoche hat ihr Ende nun mit einer Aufführung der

„ Elektro " in neuer Einstudierung und Inszenierung erreicht .
Diese antikische Hofmannsthaltragödie nimmt in dem Ge -
samtwerk von R . Strauß eine Sonderstellung ein , in keiner
anderen musikdramatifchen Schöpfung ist er so konzesfionslos ,
so rücksichtslos in der individualen Psychplogie , nirgends zwingt
er den Hörer so grausam und gewalttätig , die schweren
Passagen des Stückes , die er zur Vertiefung der dargestellten
Charaktere nötig hält , über sich ergehen zu lassen . Der geisti -
gen Haltung nach merkt man kaum , daß diesem Werk eine
„ Salome " voraufging und ein „ Rosenkavalier " nachfolgte , in
der Kühnheit der Idee ebenso wie in der modern fortgesehnt -
tenen Überlegenheit der technischen Formung steht die „ Elek -
tra " abseitig . Sie wird nie Gemeingut des Publikums wer -
den können , nicht allein ihrer abrupten Wortprägung wegen ,
sondern weil der Durchschnittszuschauer es nun einmal nicht
liebt , wenn das Theater wirklich Miene macht , sich zu einer
dramatischen Anstalt zu wandeln .

Die Wiedergabe von dem von Hmil Burkard neuentworfe -
nen düsteren Palast -Prospekt war sehr eindringlich . H. Jra -
cema Briigelmann machte die Gestalt der Elektro dank ihrer
bedeutenden mimodramatischen und gesanglichen Kunst zu
einem nachhaltigen Erlebnis . Die andere Agamemnonstochter ,
die liebliche Chrysothemis , fand in Mali Fanz eine vorzügliche
Vertreterin . Nach dem sehr günstigen Eindruck zu urteilen ,
hat das Theater einmal einen guten Griff getan , als es diese
Sängerin für die nächste Spielzeit verpflichtete . Klytämneftra 's
gleißende Scheußlichkeit wurde durch die Darstellung E . Fiir »
ber- Strassers ebenfalls in die Sphäre großen Schauspiele ^-

tums gerückt . Dem dramatisch etwas vernachlässigten Orest
gab Max Büttner soviel Relief , als es eben Textdic ^ er und
Komponist gut fanden , um die Heimkehr des rächenden Bru¬
ders zu motivieren . Die fünf Mägde lösten ihre Aufgab «
ausgezeichnet . Die Regie Carl Stangs war sichtlich bemüht ,die einmalige Wirkungskraft , die von der unter Fritz Corto -
lezis ' Stabführung stechenden Musiktragödie ausging , zu un¬
terstützen und deren Dämonie zu steigern . Abgesehen von
einigen störenden Beleuchtungseffekten gelang ihr das auch
in feltenew Ausmaß , so daß man wünschen möchte , die Regie
möge immer in so enger Anlehnung an die Musik und aus
der Musik heraus das szenische Bild gestalten . Der Abend
schloß, wie es die Intensität der Vorstellung verdiente , unter
den Anzeichen eines großen Ereignisses mit reichem Applaus .

Post festurn
Das badische LandeÄtheater hat mit der Vorbereitung und

Durchführung der Richard Strautz - Festwoche bewiesen , wozu
es unter Anspannung aller Kräfte immer noch fähig ist. Der
äußere Erfolg war auch dementsprechend groß und wohlgeeig -
net , das Ansehen des Instituts als Landesbühne zu kräftigen .
Daß solche Feiern schließlich nicht veranstaltet werden , uin
einen willkommenen Anlaß zum „ feiern " zu haben , liegt auf
der Hand ; da außerdem die Anwesenheit und persönliche Mit -
Wirkung des zu Feiernden diesmal besonders geeignet waren ,
das Interesse des Hörers zu spannen und die Leistungsfähig -
keit aller Beteiligten zu steigern , erübrigen sich n>eitere Worte .
Nur sei die Anregung gegeben , solche Repräsentationswochen
nun zu einer jährlichen Einrichtung werden zu lassen . Denn
der innere Wert so großangelegter geistiger Kundgebungen
beruht doch darauf , daß das Niveau des Theaters insgesamt
gehoben werden kann und auch für die übrige Spielzeit einige
Vorstellungen gerettet werden , die sich durch letzte Durchfor -

mung und gleichmäßige In " ^lspannung auszeichnen . Und vor
allem hat man denn doch, wenn wieder das Fazit der Jahres -
arbeit in einer Festwoche gezogen wird , den angenehmen Ein '
druck, daß im Thcaterbetrieb mehr Vitalität und Energie wai-
tet , als man nach so manchen -trüben Erfahrungen der a-bge»,
laufenen Saison eigentlich vermuten konnte . H.



T . ' ^ lbdack, « Juni . Di « dem ? " band der B« d . land -
wirtschaftlichen Genossenschaft« , Karlse » he angeschlossenen
Hagerhäuser des Frankenlandes trafen sich dieser Tage in
Mosbach zu einer Besprechung über genossenschaftliche Tages -
tragen . I » den Redpn wurde ausgefüllt , das; zur Werwin -
»uug der lcmdw . Krise die Getreidelagerhäuser als Wirtschaft -
itdic Organisationen (die bestmögliche Ausnutzung aller Wirt -
gastlichen Romente gewährleisten müsse .

DZ - Pforzheim , 6. Juni . In der Nacht zum 5 . Juni brach
in der Luisenstratze ein Wasserleitungsrohr . Das ausströ¬
mende Wässer setzte die Kellerräume eines benachbarten
Hauses und eine Presserei unter Wasser .

DZ . Rastatt , 9. Juni . Der am 7 . , 8 . und 9 . Juni hier statt¬
gefunden « 111er Tag nahm einen ruhigen Verlauf . Irgend -
welche Störungen waren nicht zu bemerken.

DZ. Kehl, 6. Juni . In der Nacht zum 17. Mai wurde hier,
Wie nachträglich -bekannt wird , fem Eisenbahnwagen erbrochen
und wertvolle Mützen und Kleiderstoffe daraus entwendet .

DZ . Freiburg , 6. Juni . Wie die Volksmacht berichtet, hat
der Stadtrat in seiner letzten Sitzung beschlossen, gegen das
Borgehen der Handelswelt , welche bekanntlich bei der Regie -
rung die Ausscheidung Freiburgs aus der erweiterten Grenz -
zone durchsetzte , Protest einzulegen und zu versuchen , diese
Entscheidung rückgängig zu machen.

DZ . Immenstaad , 6. Juni . Die Hoffnung , datz die Auf -
Hebung der Hundesperre 'bald eintreten würde , hat sich leidet
nicht erfüllt . Am Sonntag wurden vier spielende Kinder
von einem an der Kette gehaltenen Hund gebissen. An dem
Hund wurde Tollwut festgestellt . Nach diesem neuen Fall
unterbleibt die Aufhebung der Sperre für alle Geineinden ,die im Umkreis vo 10 Kilometer von Jmenstaad liegen .

DZ . Donaueschingen . 9 . Juni . Die Gesellschaft der Musik ,
-freunde in Donaueschingen , die mit ihren Donaueschinger
Kammermusikauführunlgen durch Generaldirektor Dr . RichardStrauß so manche Förderung erfahren hat , hat Dr - Richard
Strauß anläßlich seines 60 . Geburtstages , den er am 11 . ds .Ms . begeht , zum Ehrenpräsidenten ernannt . Die Ernenn
nungsurkunde wurde Richjavd Strauß dieser Tage von einer
Deputation der Gesellschaft der Musikfreunde in Anwesenheit
chres fürstlichen Protektors überreicht .

DZ . Tri her « , 6 . J,kni , ©me für den aufmerksmnen Wan¬derer und Naturfreund ungewöhnliche Erscheinung ist- diestarke Blüte der Fichten im Schwärzwald . Die ungemein reichauftretenden weiblichen Blüten legen geradezu einen rotenSchimmer über die Wälder . - Dabei ist es ganz besonders auf -
fallend , daß die Blüten nicht nur oben in den Kronen zu sehensind, sondern die Bäume von oben bis unten bedecken.

DZ . St - Blasien , 9 . Juni . Der Fuhrmann Josef Kaiserin Hohenfchiwmd , der erst kürzlich «in Pferd durch Blutvergif -
tung verloren hatte , hatte kürzlich mit seinen zwei schwerenStieren Unglück . Beim LanghokzseÄen sauishe ein Stammdie Halde hinunter und verletzte dabei die beiden Tiere der .art , daß sie geschlachtet werden mußten .

Dandel und Mirtsckakt
DZ . Bom Weinmarkt . Bei der am 27 . Mai in Karlsruhe

abgehaltenen Versteifung der 'badischien Naturweinversteige -rer wurden folgende Preise erhielt : 1922er Weißweine jeHektoliter : Blankenhornsberger 69 bis 141 Mt ., Ortenberger103—120 Mk . . 1921/22er : Zeller 100—106 Ml -, 1921 Ober¬rottweiler Flaschenweine 2— 4,60 Mk ., 1923 Laufener 101Mk ., Auggener 145 Mk . , Durbacher 165—431 Mk . , Blanken¬
hornsberger 100 Mk . , Neuweierer 96— 100 Mk ., Diersburger123 Mt . ; Rotwein : 1922 Waldulmer 86- S8 Mk . . 1921
Durbacher 213—221 Mk ., Turmberger 150 Mi . Unter derallgemein ungünstigen Wirtschaftslage leidet auch das Geschäft> aus dem Weinmarkt erheblich , so daß viele Weine nicht ab -! gesetzt werden können .

Rheinische Treuhand -Gesellschaft Aktiengesellschaft Mann »heim . In der am 28 . Mai d. I . abgehaltenen 13. ordentlichenGeneralversammlung wurde » die Bilanzregularien einstim »mig genehmigt und dem Vorstand und Aufsichtsrat Entla -
stung erteilt . Das turnusgemäß aus dem Aussichtsrat aus -
geschiedene Mitglied , Herr Geh . Kommerzienrat Konsul Dr .Richard Brosien , wurde wieder gewählt . Gleichzeitig wurdenfolgende -Herren neu in den Aufsichtsrat gewählt : Herr Kom -
merzienrat Dr . Wilhelm Stiegeler , Konstanz , Herr DirektorKarl Haber , Mannheim , Herr Direktor David Kuhn , Mann -heim .

' Die « erwaltun » »er Tentsch - « ird»rlii« dtfchen Bank - A « .hat sich, wie die „Köln . Volkszeitung " meldet, gezw »«ngen gr-
sehen, den Antrag aus Stellung unter Gc"'

ch<n :saufsicht ein -aurnchen . Der Betrieb der Bank , die in der Na -Uriegszcjtgegründet wurde , und an der holländisches Kapital beteiligt ist .soll weiter geführt werden .

Verschiedenes
Verheerungen durch einen Orkan in Düsseldorf .

Dusseldorf , 9. Juni . Die Stadt ist am ersten Psingstseierwgdurch einen Orkan von ungewöhnlicher , Verheerungen heimge -sucht worden . Gegen 2 Uhr , als der Sturm seinen Höhepunkterreicht hatte , stürzte der Turm der St . Martinskirche einud durchschlug ein daneben liegendes Haus , das zum größtenTeil zerstört worden ist. Hierbei wurde ein Mann getötet undein « Frau und ein Kind schwer verwundet . Ein großer Teilder im südlichen Stadteil liegenden Anlagen ist vollständigzerstört worden . Die Bäume , die entwurzelt oder in einer an -
deren Form zerstört wurden , zählen nach Sausenden . DieErnte in der Umgegend ist zum größten Teil vernichtetworden .

Staatsanzeiger
Dem Internationalen Club in Baden ist die Erlaubnis zumBetrieb eines Totalisators bei den am 22., 24., 26 ., 29 . und31 . August 1924 in Iffezheim stattfindenden Pferderennenerteilt worden .
Karlsruhe , den 5. Juni 1924.

Der Minister des Innern
Reminele

Mit Entschließung vom 24 . April 1924 Nr . 28007 wurdedie Vereinigung der abgesonderten Gemarkung Potshausen ;mit der Gemeinde Unterkessach ^Amtsbezirk Adelsheim ) mit
Wirkung vom 1. April 1924 auf Grund des § 105 Absatz 1je Memeindeordnung angeordnet .

Die Anordnung ist rechtswirksam .
Karlsruhe , den 5 . Juni 1924.

Der Minister des Inner ,
R e m m e l e

entral - Dandels - IKegister kür Kaden .
Baden . W .632

Handelsregistereintrag
Abt . B Band 51 O . -Z. 27
Firma Baden - Badener
Korbwaren - und Korbmii-
bel -Jndustrie Aktiengesell -
schaft , vormals Chr. Hak-
kenschmidt in Baden -Ba -
den — : In der General¬
versammlung v . 28. Sep -
tember 1923 wurde die Er -
höhung des Grundkapitals
um 45 000 000 Mark be-
schloffen und 8 4 der Sat -
zung geändert . Die Er -
hohung ist durchgeführt
durch Ausgabe von auf
den Inhaber lautenden
Stammaktien und zwar
1000 Stück zu je 30 00«
Mark , 1200 Stück zu je
10000 Mark , 400 Stück
zu je 5000 Mark und 1000
Stuck zu je 1000 Mark
zum Kurs von je 400 000
Prozent . Das Grundkapi -
tal beträgt 50 000 0000 M .

Baden , 27 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht I.

Bade« . W .659
Handelsregistereintrag

» 6t . B Bd . II O .-Z . 61
vom 15. Mai 1924 Firma
I . P . W. Eigen , Aktien-
gesellschast in Mettmann ,
Zweigniederlassung Oos

in Baden .
Der Gesellschaftsvertrag

ist am 16. Mai 1923 fest-
gestellt und am 5. No -
vember 1923 abgeändert
worden .

Gegenstand des Unter -
nehmens ist die Herstel -
Iung und der Vertrieb v.
Branntweinen und Li -
kören aller Art , insbeson -
dere die Fortsetzling des
bisher unter der Firma
I P . W . Eigen in Mett -
mann betriebenen Fabrik -
und Handelsgeschäftes .

Die Firma soll berech -
% fein , sich an Unter -
nehmungen gleicher oder
Ähnlicher Art , sowie an
Hülfsbetrieben zu beteili -
Ken, oder solche neu zu
Jjriinden öder mit sol¬chen Unternehmungen im
Wege der Jnteressenge -
meinschaft oder in ähnli¬
cher Weise in Verbindung-u treten . Soweit es für
?hre Zwecke erforderlichM , soll sie auch zum Er -
*®erb von Grundstücken
berechtigt sein . Das

^^Grundkapital beträgt000 000 Mark und istw Inhaberaktien von 2000« luck über je 10 000 M .und 6000 Stück über 1000Mark zerlegt .

Die Frau Witwe Karl
Eigen und der Kaufmann
Willy Eigen , beide zu
Mettmann , abringen das
von ihnen unter der Fir -
ma I . P . W . Eigen in
Mettmann betriebene Fa -
brikations - und Handels -
gefchäft nach dem Stande
der Bilanz vom 31 . De -
zember 1922 mit Aktiven
und Passiven in die Ak-
tiengesellschaft ein . Von
den Aktiven werden nicht
eingebracht die Jmmobi -

lienkonten , Landwirt -
schaft und Brennerei und
das Konto Wohnhäuser .

Die Aktiengesellschaft
gewährt für die einge -
brachten Gegenstände fol -
gende Vergütung :

a ) 24 997 000 M . Aktien
zum Nennwert und

b ) 23 441 898,99 Mark
in bar .

Der Vorstand besteht
aus einer oder mehreren
Personen . Besteht der
Vorstand aus mehreren
Personen , so sind die Er -
klärungen für die Gesell -
schaft verbindlich , wenn
sie von zwei Vorstands -
Mitgliedern oder von ei -
nem Vorstandsmitglied in
Gemeinchaft mit einem

Prokuristen abgegeben
werden . Der Aufsichtsrat
kann auch bestimmen , daß
auch zwei Prokuristen ge-
meinsam handelnd die
Gesellschaft vertreten . Er
kann auch einzelnen Mit -
gliedern des Vorstandes
die Befugnis erteilen , die
Gesellschaft allein zu ver -
treten .

Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
im Deutschen Reichsan -
zeiger . Die Einberufung
der Generalversammlung
erfolgt entweder vom

Vorstand oder vom Vor -
sitzenden des Aufsichtsra -
tes oder einem seiner
Stellvertreter durch ein -
malige Bekanntmachung

im Gesellschaftsblatt . Die
Bekanntmachung muß

mindestens achtzehn Tage
vor dem anberaumten
Termin , den Erschei -

nungstag des Blattes u .
den Tag der Versamm -
lung nicht mitgerechnet
erfolgen .

Die Gründer der Ge -
sellschast sind :

1 . Frau Witwe Carl
Eigen , Fabrik - und Guts -
besitzerin in Mettmann ,

2 . Willst Eigen , Fabri -
kant in 'Mettmann ,

3. Emil Eigen , Kauf -
mann in Mettmann ,

4 . Fritz Graf , Kauf -
mann in Warmen ,

6 . Hans Zahn , Rechts -
anwalt in Doenberg bei
Elberfeld ,

6 . Dr . Richard Frowein ,
Rechtsanwalt in Elber -
seid .

Die Gründer haben
sämtliche ' Aktien über -
nommen .

Vorstand ist Fabrikant
Willy Eigen in Mett -
mann .

Den Kausleuten Julius
Braun und Otto Dahms ,
beide in Mettmann , so -
wie den Kaufleuten Josef
Weber und Otto Lang ,beide in Oos in Baden , ist
Prokura in der Weise er -
teilt , daß sie nur ge-
meinschaftlich zur Vertre -
tung der Gesellschaft be-
rechtigt sind . Die Proku -
ra der beidenLetztgenann -
ten ist auf den Betrieb

der Zweigniederlassung
beschränkt .

Baden , 15. Mai 1924.
Bad . Amtsgericht I .

Bruchsal . W .660.
Im Handelsregister A

Band II O .-Z . 231 wurde
,zu Firma Alfred Roth¬
schild, Rohtabake, Bruch-
sal , eingetragen : Die Fir -
ma ist erloschen .

Bruchsal , LI . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht .

Bruchsal . W .661
Im Handelsregister B'

Band I O .-Z . 2 wurde zu
Mrma Deutsche Eisen -
bahnsignalwerke Aktienge -
sellschaft vormals Schna -
bel und Henning , C.

Stahmer , Zimmermann
u . Buchloh in Bruchsal
eingetragen : Dem Kauf -
mann Karl Stahmer in
Georgsmarienhütte ist

Prokura erteilt , mit der
Ermächtigung , die Firma
zu vertreten und zu zeich-
nen in Gemeinschaft mit

einem stellvertretenden -
Vorstandsmitglieds oder

mit einem anderen Pro -
kuristen .
Bruchsal , 26 . Mai 1924.

Bad . Amtsgericht .
Bühl . W .642

Handelsregister Abt . B
Band II O . -Z . 14 : „Erste
Deutsche Ginsterfaserge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung in Bühlertal . Die
Liquidation ist beendet .
Die Firma ist erloschen .

Bühl , den 30 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht II .

Durlach . Handelsregister
A . Eingetragen am 31 .
Mai 1924 die Firma : Söl -
lingwerk E . Räuchle , Kom -
manditgesellschast mit dem
Sitz in Söllingen . Kom -
manditgesellschast . Die Ge -
sellschaft hat am 1 . April1924 begonnen . Person -
lich hastender Gesellschaf¬ter : Rmil Räuchle , Fa -
brikant in Söllingen . Ein
Kommanditist - Angegebe -
ner Geschäftszweig : Her -
stellung und Vertrieb von
Draht - und Kleineisenwa¬ren sowie Großhandel in
sämtlichen verwandten Ar -
tikeln . Amtsgericht . W .631

Gernsbach . W.636
Zum Handelsregister BBand II O .-Z . 13 Firma

Benzwerkr Gaggena » , Fi -
ttale von Benz & Co.,Rhein . Automobil - und
Motorenfabrik A. - G . in
Mannheim Zweignieder -
lassung in Ottenau wurde
heute eingetragen : Der
Gesellschaftsvertrag ist
durch Beschluß der Gene -
ralversammlung vom 8.Mai 1924 in § 18 (Ge -
schäftsjahr ) geändert .
Gernsbach , 2 . Juni 1924.Bad . Amtsgericht .

Heidelberg . W .491
HandelsregistereintragAbt . A Band V O .-Z .249 :

Firma Max Wichmann
in Heidelberg . InhaberDr . Bodo Hans Max
Wichmann , Kaufmann in
Heidelberg .
Heidelberg , 12. Mai 1924.

Amtsgericht V.

Karlsruhe . W.618
" In das Handelsregister

B Band II O .-Z . 84a ist
zur Firma Karlsruher
Lokalanzeiger , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis
des Geschäftsführers Lud -
wig Meindl ist beendet ,
Kaufmann Albert Brauch -
le, Karlsruhe , ist als Ge -
schäftsführer bestellt .
Karlsruhe , 2. Juni 1924.Bad . Amtsgericht B - 2.

Karlsruhe . W.619
In das Handelsregister

B Band VIII O .-Z . 87 ist
zur Firma Süddeutsche
Glashütten Aktiengesell -
schast , Karlsruhe , einge -
tragen : Wilhelm Rotzler ,
Karlsruhe , ist aus dem
Vorstand ausgeschieden .
Rudolf Hartmann , Direk¬

tor , Karlsruhe , ist als
Vorstandsmitglied bestellt .
Karlsruhe , 31 . Mai 1924.

Bad . Amtsgericht B - 2.
Karlsruhe . W .662

In das Handelsregister
B Band VI O .-Z . 46 ist
zur Firma Allianz Ber -

ficherungs -Aktien -Gesel !-
schaft Berlin , Zweignie -

derlassung Karlsruhe ,
vormals Badische Feuer -
versicherungsbank , einge -
tragen : Direktor Otto
Höfner , Frankfurt a . M .
ist aus dem Vorstand aus -
geschieden . Direktor Bie -
tor Schroeter , Äerlin -Lich-
terfelde -West , ist zum
weiteren stellvertretenden
Vorstandsmitglied bestellt .
Den Versicherungsbeam -

ten Karl Blaser , Eber -
steinburg bei Karlsruhe ,
und Emil Gieringer ,

Karlsruhe , ist unter Be -
schränkung auf den Be -
trieb der Zweigniederlas -
sung Karlsruhe Gesamt -
Prokura erteilt , mit der
Maßgabe , daß ein jeder
von ihnen ermächtigt ist,in Gemeinschaft mit ei -
nem Vorstandsmitglied —
ordentlichen — oder stellver¬
tretenden oder mit einem
anderen Prokuristen die
Gesellschaft zu vertreten .
Karlsruhe , 6 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .663 .

In das Handelsregister
B Band Villi O .-Z . 67
ist zur Firma Adolf Ben -
der, Gesellschaft mit be -
fchränkterHaftung , Karls -
ruhe , eingetragen : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
3 . Juni 1924 ist die Ge -
sellschaft aufgelöst . Der
bisherige Geschäftsführer
Karl Fazler ist alleiniger
Liquidator . Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge -
schäftsführers Adolf Ben -
der ist beendet .
Karlsruhe , 5 . Juni 1924 .Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 2B .664 .

In das HandelsregisterA ist eingetragen :
Zu Band Ii O .-Z . 31

zur Firma I . Ettlinger
& Wormser , Karlsruhe :
Abraham M . Ettlinger ,
Karlsruhe , ist gestorben ;
an dessen Stelle ist seine
Witwe , Regina geb . Ett -
linger , als persönlich haf -
tende Gesellschafterin in
das Geschäft eingetreten .
Kaufmann Jonas Ettlin -
ger Wwe ., Karlsruhe , ist
von nun an ebenfalls zur

selbständigen Vertretung
der Gesellschaft berechtigt .

O .-Z . 37 zur Firma :
C . A. Kindler , Karlsruhe :
Einzelkaufmann : Kaust
mann Otto Emil Wil¬
helm Kindler Wwe . , Elsa

Karoline geb . Jung ,
Karlsruhe .

O.-Z . 227 zur Firma :
Eduard Lutz : Die Firma
ist erloschen .

Band II O .-Z . 82 zur
Firma Franz Oesterle ,
Karlsruhe : Die Firma ist
erloschen .

Wand V O .-Z . 34 zur
Firma A . Braun & Co . ,
Karlsruhe : Die Prokura
des Richard Grumbach ,

Karlsruhe , ist erloschen .
Band VI O .-Z . 275 zur

Firma I . Merk & Cie .,
Karlsruhe : Die Gesell -
schafter Eduard Merk
Ehefrau und Mathilde
gen . Hilda Merk wohnen
jetzt in Karlsrühe . Kauf -

mann Eduard Merk ,
Karlsruhe , ist als weite -
rer persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge -
fchäft eingetreten , nur er
allein ist von nun an zur
Vertretung der Gesell -
schaft berechtigt , während
die übrigen Gesellschafter
von der Vertretung aus -
geschlossen sind . Die Pro -
kura des Eduard Merk ist
erloschen .

»Band V>II O .-Z . 200
zur Firma Jakob Trotter ,
Karlsruhe : Das Geschäft
ist infolge Ablebens des
Anton Johannes Schwan
auf die Erbengeminschaftder Anton Johannes
Schwan , KaufmannWwe .
Maria Theresia geborene
Trotter und deren Kin -
der : Anton Hermann Ja -
kob, Johannes Sebastian

Josef , Karl Friedrich ,
Heinrich Berthold , Karl
Walter , Friedrich Wer -
ner , alle in Karlsruhe ,
übergegangen . '

.
O .-Z . 299 zur Firma

Hermann Geng , Karls -
ruhe : Die Firma ist ge.
ändert in : Geng & App.

Offene Handelsgesell¬
schaft . Kaufmann Wil¬
helm Hermann App ist
als persönlich haftender
Gesellschafter in das Ge -
schüft eingetreten . DieGe -
sellschaft hat am 1. Ja -
nuar 1924 begonnen .

O .-Z . 335 zur Firma
„Rheinhag " Rheinische
Handelsgesellschaft für

Berg -. Hütten - und Ma -
fchinenwefen Pirnsch &

Cie., Karlsruhe : Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst . Der

bisherige Gesellschafter
Wilhelm Adam Klitsch
ist alleiniger Inhaber der
Firma .

Wand Villi O, - A 73
Firma und Sitz : Michael
Edin , Karlsruhe . Einzel «
kaufmann : Michael Edin ,

Mechaniker , Karlsruhe
(Lessingstr . 39 ) .

O .-Z . 74 Firma und
Sitz : Hermann Schnell .
Karlsruhe . Einzelkauf -
mann : Hermann Schnell ,

Kaufmann , Karlsruhe
(Kriegsstr . 113).

Band IV O .-Z . 116 zur
Firma Wolf & Co ., Fa¬
brik chem . techn . Produkte .
Karlsruhe : Prokura : Carl

Aselmeyer , Kaufmann ,
Karlsruhe .
Karlsruhe , 6 . Juni 1924.Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W.666 .

In das HandelsregisterB Band II O .-Z . 88a ist
eingetragen : Firma und
Sitz : Badische Hallenbau -
Gesellschaft mit beschränk »
ter Haftung , Karlsruhe .
Gegenstand des Unterneh -
mens : Die Herstellung v.
Bauwerken , insbesondere
von Gutzhäusern , System
„Zollbau " und von La¬
mellendächern nach dem -
selben System , insbeson -
dere von Hallendächern .
Die Gesellschaft darf auch
andere in das Baufach
einschlagende Geschäfte be-
treiben ; sie dars sich an
anderen ähnlichen Unter -

nehmungen beteiligen
oder deren Vertretung
übernehmen . Stammkapi -
tal 10 000 Goldmark . Ge -

schäftsführer : Theodor
Lohrinann , Reg .-Baunzei -
ster , Karlsruhe . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist am
30 . Mai 1924 festgestellt .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder

durch einen Geschäftsfüh ?
rer und einen Prokuristen
vertrete » . Die Bekannt -
machungen der Gesell -
schaft erfolgen im Deut -
schen Reichsanzeiger .
Karlsruhe , 5. Juni 1924«
Bad . Amtsgericht B - •
Karlsruhe . W.666 .

In das Handelsregister
B Band VBI O .-Z . 30 ist
zur Firma „Jwus " Holz -
industrie Aktiengesell¬

schaft. Karlsruhe , einge¬
tragen : Hugo Frank ist

* CB
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aus dem Vorstand ausge -
schieden ; Kauftnann Otto
Schröer , Karlsruhe , ist
als Vorstandsmitglied be-
stellt.
Karlsruhe , 6 . Juni 1924 .
Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . 28 .667

In das Handelsregister
B Band Villi O .-Z . 16
ist zur Firma Schmidt &
6 #., Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung ,
Karlsruhe , eingetragen :
Die Vertretungsbefugnis

des Geschäftsführers Lew
Semmelmann ist beendet.
Karlsruhe , 6 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht B 2.
Karlsruhe . W .668

In das Handelsregister
B Band II O .-Z . 76a ist
eingetragen : Firma und

Sitz : Verkaufsvereini -
gung Südwestdeutscher

Pflastersteinbetriebe , Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe . Ge -
genstand des Unterneh -
mens : Der kommissions-
weise Berkauf der von
den Werken der Gesell -
schafter und von solchen
hergestellten Hartsteinsa -
brikaten oder von Teilen
davon . Die Gesellschaft
ist in Ausnahmefällen be -
rechtigt, mit Lieferwerken
von Nichtgesellschaftern ,

Lieferungsverbänden od^r
Ähnlichen Unternehmiun-
gen Lieferungsverträge zu

schließen oder sonstige
Vereinbarungen zu tref -
fen . Stammkapital 5000
iGoldmarh. Geschäftsfüh¬
rer : Ernst Thiele , Kauf -
mann , Ottenhöfen (Ge-
schäftsstelle) . Der Gesell-
schaftsvertrag ist am 12.
Mai 1924 festgestellt .

Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die
Gesellschaft gemeinschaft-
lich vertreten , entweder
durch zwei Geschäftsfüh¬
rer oder einen Geschäfts -
führer und einen Proku -
risten . Die Bekanntma -
chungen -der Gesellschaft

erfolgen im Badisthen
Staatsanzeiger .
Karlsruhe , 5 . Juni 1924 .

Bad . Amtsgericht B 2.
Kenzingeu . W .644

In das Handelsregister
A wurde zu O .-Z. 76 ein-
getragen : Dampfbrenne -
rei und Kunstdiingerfabri -
kation Biechele und Jerg ,
Endingen a . K . Offene
Handelsgesellschaft. Ge-
sellschafter: Oskar Frie -
drich Biechele und Richard
Jerg , beide Kaufmann in
Endingen . Die Gesell-
schaft hat am 1 . Juni 1924
begonnen . Die Wertra -
gung der im Betriebe des
Geschäfts begründeten
Forderungen u. Verbind -
lichkeiten auf die Gesell-
schaft ist ausgeschlossen .
Kenzingen , 4 . Juni 1924 .
Der Gerichtsschreiber des

Amtsgerichts .
Lahr . 28 .637

Handelsregistereintrag
Lahr B 29 . Firma : Rhei¬
nische Kreditbank Filiale

Lahr , Ludwig Janda
und Dr . Richard Kahn,beide in Mannheim ,
sind zu stellvertreten -

den Mitgliedern
des Vorstandes bestellt.
Dr . Paul Richard Bro -
sten in £ .mheim, Julius
Romminger in Freiburg ,Eduard Winkler in Hei-
Kelberg , Franz Funck in
Konstanz, Friedrich Cull -
mann in Zweibrücken.
Fritz Nierhoff u. HansVo -
gelgesang, beide in Mann -
hcim, sind aus dem Bor -
stände ausgeschieden.

Lahr , 31 . Mai 1924 .
Amtsgericht .

Lahr . 28.638
Handelsregistereintrag

Lahr A III 154 : Firma
„Friedrich Stüdle " . In -
Haber : Friedrich Stüdle ,
Kaufmann in Friesen -
heim.

Lahr , 2. Juni 1924 .
Amtsgericht . *

Mannheim . 28 .548
Zum Handelsregister B

Band X O .-Z . 3, Firma
„Klöckner & Co. Gesell ,
schaft mit beschränkter
Hastung " in Mannheim
wurde heute eingetragen :
Durch Gesellschafterbe -

schluß vom 5 . Mai 1924
ist der Gesellschaftsvertrag
in § 4 (Vertretung ) geän¬

dert . Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so
wird die Gesellschaft durch
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh-
rer und einen Prokuristen
vertreten . Kaufmann Pe -
ter Klöckner, Mannheim ,
ist als Geschäftsführer be-
stellt.
Mannheim , 17. Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B .-G . 4.

Mannheim . 28.608.
Zum Handelsregister B

Band XIX O .-Z . 43, Fir -
rna „Fritz Bissinger & C».
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung " in Mann -
heim, wurde heute einge-
tragen : Infolge des Be-
schlusses der Gesellschafter
vom 17 . Mai 1924 ist das
Stammkapital von 20000
M . durch Umstellung auf
6000 Goldmark ermäßigt .
Mannheim , 23 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht . B . -G . 4.

Mannheim . 2B .609
Zum Handelsregister B

Band XXVIIII O .-Z . 71
wurde heute die Firma
„ Deutsche Hochdruck-Econo-
miser -Gesellschaft mit be »

schränkte» Haftung " in
Mannheim , Schloßgarten -
straße 25, eingetragen .
Der Gesellschaftsvertrag

der Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung ist am
16. April 1924 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh-
mens ist die Konstruktion,
die Herstellung und der
Vertrieb von Vorwärmern
aller Art — Economiser
—, insbesondere von Hoch¬
druckvorwärmern, die Be-
teiligung an gleichartigen
Unternehmungen . Das

Stammkapital beträgt
5100 Goldmark . Sind
mehrere Geschäftsführer
bestellt, so vertreten je 2
Geschäftsführer geniein-

schaftlich oder ein Ge-
schäftsführer und ein Pro -
kurist die Gesellschaft.
Karl Stierle , Mannheim ,
ist Geschäftsjührer . Er hat
das Recht, die Gesellschaft
selbständig zu vertreten ,
auch wenn mehrere Ge-
schäftsführer bestellt sind .
Die gesetzlich vorgeschrie -
beuen öffentlichen Be-
kanntmachungen erfolgen

durch den Deutschen
Reichsanzeiger .
Mannheim , 24 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht . B . -G. 4.

Mannheim . 28 .613
Zum Handelsregister B

Band XXIII1 O .-Z . 20,
Firma „Lagerplatzgesell¬

schaft Rheinau mit be -
schränkter Haftung " in
Mannheim , wurde heute
eingetragen : Erich See -
feld ist als Geschäftsfüh-
rer ausgeschieden. Direk-
tior Louis DrappelMann -
heim, ist als Geschäftsfüh-
rer bestellt.
Mannheim , 23 . Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B. - G . 4.

Mannheim . 28.614
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band I O .-Z . 203 ,

Firma „Homberger -Kaus-
mann " in Mannheim :

Elise Homberger ist als
Gesellschafterin ausgeschie-
den. Emma Homberger ,
Mannheim , ist als persön-
lich haftende Gesellschafte-
rin in das Geschäft einge-
treten .

2 . Band VI O .-Z. 202 ,
Firma „I . Louis Haas "
in Mannheim : Me Kom-
manditistin ist ausgeschie¬
den. Die beiden persön-
lich haftenden Gesellschaf -
ter Kaufmann Albert
Allstadt, Mannheim , und
Kaufmann Stefan Op-
penheimer,Mannheim,süh -
ren das Geschäft in offe -
ner Handelsgesellschaft
unter der bisherigen Fir -
ma fort .

3 . Band XV O . -Z. 30,
Firma „I . Deutsch & Co."
in Mannheim : Die Pro -
kura der Dora Deutsch ,
geb . Auerbach-Aberbach, ist
erloschen . Die Firma ist
erloschen .

4 . Band XXI O .-Z. 15,
Firma „Hans Seyfried "
in Mannheini : Die Vro-
kura des Robert Weuer,
der Helene Mann und der
Paula Raquet ist erlo-
scheu.

5. Band XXI « O .-Z.
182, Firma „Ernst Mi¬
chaelis " in Mannheim :

Das Geschäft samt Fir -
ma ging durch Erbfolge
auf Kaufmann Ernst Mi -
chaelis' Witwe, Lucie geb.
Lange, Mannheim , über,
die es unter der bisheri -
gen Firma fortführt . Die
Prokura der . Lucie Mi -
chaelis, geb . Lange , ist er-
loschen .

6 . Band XXIV O .-Z.
176, Firma „Bermitt -
lungsbitro Jakob Hahl , in
Friedrichsfell »: Die Firma
ist erloschen .

7 . Band XXIV O .-Z.
238 , Firma Karl Adam"
in Mannheim , Zweignie-
derlassung. Hauptnieder -
lassung : Ludwigshafen a.
Rh . Inhaber ist Carl
Heinrich Adam, Kauf -
mann , Mannheim . Ge-
schästszweig: Handel mit
Haus - und Küchengeräten,
Ofen und Herden, sowie
mit einschlägigen Artikeln.

8. Band XXIV O .-Z.
239 , Firma „Baubedarf
Jacob G . Kaiser " in
Mannheim . Inhaber ist :
Jacob G . Kaiser, Kauf-
mann , Mannheim .
Mannheim , 24 . Mai 1924.
Bad . Amtsgericht . B . -G . 4.
Mannheim . W .626

Zum Handelsregister B
Band XXVIIII O . -Z. 72
wurde heute die Firma

„Glückauf"
, Kohlenhan -

delsgesellschaft mit be -
schränkter Haftung , in
Mannheim , K 1 , 13,
Zweigniederlassung , Sitz :
Essen , eingetragen . Der
Gesellschaftsvertrag der

Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung ist am 6. Fe -
bruar 1922 festgestellt und
am 15. Februar/19 . März
1924 in 8 5 geändert . Ge-
genstand des Unterneh -
mens ist der Ankauf und
Verkauf von Kohlen und
sonstigen Brennstoffen , die
Beteiligung an Unterneh -

mungen gleichliegender
Art oderBergwerken . Das
Stammkapital beträgt

40 000 M . Jeder Ge-
schäftsführer ist selbstän¬
dig zur Vertretung der
Gesellschaft berechtigt.
Heinrich Köppen, Kauf-

mann , Josef Kroll, Kauf-
mann , Carl Ronte , Di -
rektor, alle in Essen , sind
Geschäftsführer .
Mannheim , 26 . Mai 1924 .
Bad . Amtsgericht . B . - G . 4.
Oberkirch. 28.633

Am Handelsregister Abt.
a O .-Z . 197 betr . die Fir¬

ma Renchtalbrennerei
Graß , Graf und Walter
in Stadelhosen wurde heu-
te eingetragen : Die Ge-
sellschaft wurde ' am 13.
Mai 1924 aufgelöst ; die
Firma ist erloschen .
Oberkirch, 30 . Mai 1924 .

Bad. Amtsgericht.
Der Negisterführer .

Oberkirch. W .634
Zum Handelsregister

Abt . B O .-Z . 16 betr . die
Rheinische Kreditbank Nie -
derlassnng Oberkirch wur -
de eingetragen :

Dem Bankbeamten Wil -
Helm Hugelmann in Ober-
kirch ist Prokura für die
Zweigniederlassung Ober-
kirch erteilt . Derselbe kann
die Gesellschaft nur in Ge-
meinschaft mit einem Vor -
standsmitglied oder einem
anderen Prokuristen ver-
treten .
Oberkirch , 23 . Mai 1924 .

Bad . Amtsgericht .
Offenburg . W .639

Zum Handelsregister
Abt . B' Band II O .-Z . 7
wurde zu Firma Rheini -
sche Kreditbank Filiale Of¬
fenburg eingetragen : Die
Prokura Albert ' Groll in
Offenburg und Mathias
Schaffrath in Offenburg
ist erloschen .
Offenburg , 26 . Mai 1924 .

Bad . Amtsgericht I.
Pforzheim . W .616

Handelsregistereintrag .
Firma Eugen Stahl ,

Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung in Pforzheim .

Durch Gesellschaftsbe-
schluß vom 9 . Mai 1924 ist
die Gesellschaft aufgelöst.
Liquidator ist Bücherrevi-
sor Adolf Wentz in Pforz -
heim. Die Bertretungs -
defugnis der Geschäftsfüh¬
rer ist beendigt.

Amtsgericht Pforzheim .
Pforzheim . W .615

Handelsregister .
Die Firmen Georg Adam

Rebmaan in Wilferdingen
und Franz Diirk Aachs.
Wilhelm Hief in Pforz -
heim sollen von Amts
wegen gelöscht werden.
Die eingetragenen Jnha -
beroder deren Rechtsnach-
folger werden ' aufgefor -
dert , einen etwaigen Wi¬
derspruch gegen die beab-
sichtigte Löschung bis zum
15 .November 1924 schrift -
lich oder zu Protokoll des
Gerichtsschreibers zu er-
heben.

Amtsgericht Pforzheim .

Rastatt . 2B .601
In das Handelsregister

wurde heute die Firma
Gebrüder Metz in Rastatt
eingetragen : Der Gesell-
schafter Karl Metz in Ra -
statt ist gestorben. In die
Gesellschaft ist die Erben -
gemeinschaft zwischen des-
sen Witwe Franziska geb .
Sagmeister in Rastatt u.
deren 4 minderjährigen
Kinder : Erich Metz, Eli -
sabeth Charlotte Franzis -
ka Metz, Martha Metz u.
Rita Metz als persönlich
hastende Gesellschafterin
eingetreten . Zur Vertre -
tuug der Gesellschaft ist
nur der bisherige Gesell-
schafter Julius Metz in
Rastatt berechtigt.

Rastatt , 26. Mai 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . 28 .602
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Adolf Enderle , Eisenhand -
lung in Durmersheim
eingetragen : Die Firma
ist erloschen .

Rastatt , 26: Mai 1924 .
Amtsgericht.

Rastatt .
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Happle und Heudorf in
Rastatt eingetragen : Die
Gesellschaft ist aufgelöst,
die Firma ist erloschen .

Rastatt , 26. Mai 1924 .
Amtsgericht .

Rastatt . W .604
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen
die Firma Karl Enderle
inDurmersheim . Inhaber
Karl Enderle , Kaufmann ,
in Durmersheim . Ange-
gebener Geschäftszweig:
Eisenhandlung .

Rastakt , 26 . Mai 1924.
Amtsgericht .

Rastatt . 28 .605
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Konsumhaus für Herren -
konfektion und Schuhwa-
ren Hermann Wilenskp in
Rastatt eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Rastatt , 26 . Mai 1924 .
Amtsgericht .

Rastatt . W .620
In das Handelsregister

wurde heute zur Firma
Baumann & Weiser , Ma¬
schinenfabrik Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Rastatt eingetragen :
Der Geschäftsführer Ro-
bert Oesterle ist aus der
Gesellschaft ausgeschieden.
Cwald Weiser ist alleini -
ger Geschäftsführer der
Gesellschaft. Die Prokura
des Albert Baumann , Me -
chaniker in Achern ist er-
loschen.

Rastatt , 27 . Mai 1924.
Amtsgericht .

Sinsheim . W.635 .
Handelsregistjereintrag :

Firma Jakob Beer Söhne ,
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung , Zweignieder -

lassung^ in Sinsheim :
Hauptsitz : Heidelberg. Ge-
genstand des Unterneh -
mens : Handel mit Lum-
Pen und ähnlichen Waren ,

insbesondere Fortbetrieb
des seither in Sinsheim
an der Etsenz unter der
Firma Jakob Beer Söhne

betriebenen Handelsge-
schäfts . Die Gesellschaft
kann gleichartige oder
ähnliche Unternehmungen
erwerben , sich an solchen
beteiligen oder solche ver-
treten . Stammkapital
500 000 Papiermark . Ge¬
schäftsführer : Hermann

Beer , Fabrikant in Heidel-
berg und Julius Beer ,
Fabrikant in Sinsheim .
Jeder Geschäftsführer ist
zur Vertretung der Ge -
sellschaft berechtigt. Of-

fentliche Bekanntmachun -
gen der Gesellschaft, deren
Gesellfchaftsvertrag am 2.
März 1923 festgestellt ist,

erfolgen im Deutschen
Reichsanzeiger .
Sinsheim , 23 . Mai 1924.

Bad. Amtsgericht.
Billingen . W .645 .

Unter O .-Z . 71 des dies-
seitigen Handelsregisters
B wurde heute eingetra¬
gen :

Firma H . Arnold & Co .,
Bad -Dürrheim ( Schwarz -
Wald ) , Nhrengroßhandels -
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung . Der Sitz
der Gesellschaft ist Bad
Dürrheim . Als Geschäfts-
führer ist Hermann Ar-
uold, Kaufmann in Bad
Dürrheim , bestellt. Das
Stammkapital beträgt
5000 G .-Mark. Gegenstand
des Unternehmens ist
Fabrikation , Großhandel
und Export von Uhren so -
wie Handelsgeschäfte aller
Art . Der Gesellschafts-
vertrag ist am 31. Mai
1924 festgestellt. Die Be-
kanntmachungen der Ge-
sellschaft erfolgen durch
den jeweiligen Amtsver -
kündiger in Villingen .
Billingen , 3 . Juni 1924 .

Bad . Amtsgericht I .
Billingen . W .646 .

Zu O .-Z. 34 des diess.
Handelsregisters B Fir¬

mer Karolushaus Bad-
Dürrheim Gesellschaft mit
beschränkter Haftung wur -

de heute eingetragen :
In der Generalver -

sammlung vom 18. April
1923 wurde an Stelle des
als Geschäftsführer aus -

geschiedenen Pfarrers
Karl Metzler Pfarrer
Alois Waas in Bad Dürr¬
heim als Geschäftsführer
bestellt.
Willingen, 28 . Mai 1924 .

Bad . Amtsgericht !I.
Billingen . W .647

Unter O .-Z. 38 des Han-
delsregisters A Band II
wurde heute eingetragen :
Firma Nhrenindustrie

Billingrn Wilhelm
Schleich. Inhaber der
Firma ist Kaufmann Wil-
Helm Schleich in Villin -
gen.
Gillingen , 4. Juni 1924 .

Der Gerichtsschreiber
des Amtsgerichts .

Biringen . W .6S4.
Unter O .-Z. 37 des

Handelsregisters A Band
II wurde heute eingetra¬
gen :

Firma Baus & Dies -
feld , Mannheim , Zweig -
Niederlassung in Billin -
gen . Offene Handelsge¬

sellschaft . Die Gesellschaft
hat am 1 . Januar 1903 u.
die Zweigniederlassung in
Villingen am 28. Mai
1924 begonnen . Inhaber
der Firma sind Paul
Baus , Konsul, Philipp
Baus , beide Kaufleute in
Mannheim . Dem Hein-
rich Mangold , Kaufmann
in Mannheim -Neckarau,ist
Prokura erteilt .
Villingen , 3. Juni 1924 .

Der Gerichtsschreiber
» des Amtsgerichts .

Weinheim . W .606
Zum Handelsregister A

Band I O .-Z . 242 zur
Firma „Schneider &
Keltsch" in Weinheim

wurde eingetragen : Die
Prokura des Kaufmanns
Reinhold Gersch ist erlo-
schen. Dem Kaufmann
Max Rothemund inWein -
heim ist Prokura erteilt .
Weinheim , 29. Mai 1924.

Bad . Amtsgericht l .
Wertheim . W.655

Zum Handelsregister B
O .-Z . 17 wurde unterm
Heutigen eingetragen :
Firma Keller- Götz, Wein-
Handlung und Faßfabrik
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung mit dem Sitz
in Wertheim a. Main .
Gegenstand des Unterneh-
mens ist der Betrieb ei-
ner Weinhandlung , Bren -
nerei , Apfelweinkelterei,
Obstverwertung , Faßfa -

brik , Fabhandel und al -
ler damit zusammenhän -
genden Geschäfte. Die
Gesellschaft ist berechtigt,
sich an gleichen oder ähn -
lichen Unternehmungen

zu beteiligen oder sie zu
erwerben , sie kann auch

Zweigniederlassungen
überall errichten . Das

Stammkapital beträgt
20 000 GM . Geschäftsfüh.
rer sind : Ludwig Keller,
Weinhändler , Emil Götz,
Weinhändler , beide in
Wertheim . Gesellschaft
mit beschränkter Haftung .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 19. März 1924 mit
einer Änderung vom 12 .
Mai 1924 errichtet. Die
Vertretung und Zeich-
nung der Gesellschaft er-
folgt, wenn mehrere Ge-
schäftsführer bestellt sind,
ourch jeden Geschäftsfüh-
rer allein . Die Bekannt -
machungen der Gesell-
schaft erfolgen nur durch
den Deutschen Reichsan -
zeiger.
Wertheim , 2. Juni 1924.

Badisches Amtsgericht .

Belsingllgister .
Bruchsal . 28 .669

Im Vereinsregister
O.-Z. 44 wurde einge-
tragen : I . Athletik Sport -

verein „Germania "
Bruchsal , Sitz Bruchsal .
Bruchsal , 3. Juni 1924 .

Bad . Amtsgericht .
Mannheim . W .630

Zum Vereinsregister
Band VI O . -Z . 46 „ I.
Deutsche Volksloge 1917
„Freier Geist " in Mann -
heim wurde eingetragen :
Der Vereinsname ist ge-
ändert in : Johannisloge

„Lefsing zum freie «
Geist ".
Mannheim , 3 . Juni 1924.
Bad . Amtsgericht BG . 4.
Weinheim . 28.656

In das Vereinsregister
wurde eingetragen : „Lie-
dertafel Weinheim " in
Weinheim.
Weinheim, 6 . Juni 1924.

Amtsgericht tl.

Badisches Landestheater .
Mittwoch , 11 . Juni . 7 ' /, —10.7, Uhr . Sp . I M . 7 .—.

Abonn . G 23 . Th .-Gern . B.V .B . Nr . :!401—4000.
Erstes Gastspiel des Kammersängers Heinr . Hensel .

Der Zigeunerharon .
Barmkai : Heinrich Hensel a . G.

es
bfl bedarf von

Hersand Acetons
toacr u . laiteukaftett

^Überzogene Aartons

vehamosn sit, vhvtf&uwuchts pwsam &ot

ikar ton NASrwfA bri $

/ inhaber trisdrich neuer .
karlsruhe /. ß a 0 £ nbtjmaajzstrassx • psp-nrup 3136. 3123

Franz Haniel &
Größte Rheinflotte G. m . b . H . Eigene Zechen

Zweigstelle Karlsruhe p,för" ?8Hl a . ws6

Kohlen

Koks

Briketts

Brennholz

Kalisalze

Düngekalk
Thomasmehl

Stickstoffdünger

Gross - und Kleinverkaul
Wir empfehlen jetzt schon mit der Ein -
deckung des Winterbedarfs zu beginnen D -334

G . Vvaun
vormals G . Braunsche Hosbuchdruckerei und Verlag

V . m. b. H .
Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 14

Moder « ewsevtthteie leistungsfähigeVuchdvuBevei
*

Herstellungvon Druckarbeitenjeder
Art : Aktien . Wertpapiere . Pro »
spekte, Kataloge usw. in einfacher
bis feinster Ausführung , in deut -
schem und fremdsprachlichem Satz

H

Druck G. Braun, Karlsruhe.
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